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'/etck& ßedecduui hat die G e. H'aUEAHa dr beU fü.r R 5 F" ?
- Lie Arbeit von "Aktion Sühnezeichen"(ASF) ist von Anfang an (seit 1Qtg)
oestißRt von der Notwendigkeit, die Ursachen und Folgen der national¬
sozialistischen Gewaltherrschaft zu überwinden» Lie Erfahrungen und Lehren
ff3 dieser Zeit politischer und rassischer Verfolgung sind die Grundlage
für eie zukunftsorientierte Friedensarbeit von ASF.
~ fus dieser Verpflichtung ergibt sich u.a. eine Mitarbeit in den Gedenk-statten Auschwitz, rajdanek und Stutthof. Etwa SO Grupoen pro Jahr werden
dort bei ihren Studienaufenthalten von ASF—Freiwi i 1i non betreut.
~ Seit einigen Jahren arbeiten Freiwillige, oft nach ihrem Dienst in derR Nolen, in den bundesdeutschen Gedenkstätten in Dachau und Neuengamme,
Sie übernehmen dort Führungen, richten Veranstaltungen aus und unter¬
stützen die Forschungsarbeiten.
Nie Entwicklung eines kritischen Geschichtsbewußtseins in unserer Ge¬

sellschaft gehört zu den wesentlichen Arbeitszielen von ASF. Dabei be¬
mühen wir uns um eine Zusammenarbeit mit allen, die für Gerechtigkeit,
frieden und Völkerverständigung eintreten.

ö<e Arbeit Jes Gedsu re feraks !
- Das Interesse an der Erforschung und Aufarbeitung des Nationalsoziali;mus nimmt immer stärker zu. Es sind, neue Gedenkstätten, Initiativen für
Gedenkstätten und Ausstellungen, antifaschistische Stadtführungen
opurenzorschungsprojekte und viele Aktivitäten mehr ins Leben gerufen
worden.

Da.die Weitergabe von Informationen immer nur so gut ist wie der Infor¬
mationsfluß zu der Sammelstelle, möchten vdc dringend an alle, die etwas
.’.'U den oben aufgeführten Arbeitsbereichen boVranen können dietBitte

i richten, diese an das ASF-Büro in Westberlin weiter zu leiten!!!


